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53 FMBV Anhang 2 Abschnitt C:  
Emulgatoren, Stabilisatoren,  
Verdickungs- und Geliermittel 

Nur natürliche Quellen erlaubt 

54 FMBV Anhang 2 Abschnitt D:  
Färbende Stoffe einschliesslich 
Pigmente 

Nur natürliche Quellen erlaubt 

55 FMBV Anhang 2 Abschnitt E:  
Konservierende Stoffe 

Nur Milch-, Essig-, Ameisen- und  
Propionsäure für Geflügelfutter und 
Silagen erlaubt 

56 FMBV Anhang 2 Abschnitt F:  
Vitamine, Provitamine und  
ähnlich wirkende Stoffe, die 
chemisch eindeutig beschrieben 
sind 

Falls für bedarfsdeckende Rationen not-
wendig, dürfen die Vitamine zugesetzt 
werden 

57 FMBV Anhang 2 Abschnitt G:  
Spurenelemente 

Spurenelementverbindungen mit nicht 
erlaubten Einzelfuttermitteln bzw.  
Zusatzstoffen sind verboten 

58 FMBV Anhang 2 Abschnitt H:  
Bindemittel, Fliesshilfsstoffe  
und Gerinnungshilfsstoffe 

Nur natürliche Quellen erlaubt 
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Anhang 851  
(Art. 4c) 

Reine Stoffe zur Reinigung und Desinfektion von Stallungen  
und Haltungseinrichtungen  
(z.B. Einrichtungen und Stallgerätschaften) 

1. Zugelassene Stoffe 

– Kali- und Natronseifen 
– Wasser und Dampf 
– Kalkmilch 
– Natriumhypochlorit (z.B. als Lauge) 
– Ätznatron 
– Ätzkali 
– Wasserstoffperoxid 
– natürliche Pflanzenessenzen  
– Zitronensäure, Peressigsäure, Ameisensäure, Milchsäure, Oxalsäure und Es-

sigsäure 
– Alkohol 
– Salpetersäure (Melkausrüstungen) 
– Phosphorsäure (Melkausrüstungen) 
– Formaldehyd 
– Natriumcarbonat 

2. Ferner sind zugelassen: 

– Produkte auf Jodbasis als Zitzendesinfektionsmittel 
– Für die Reinigung und Entkeimung von Melkgerätschaften die in der Liste 

der Eidgenössischen Forschungsanstalt für Milchwirtschaft52 für diesen 
Zweck anerkannten Mittel. 

  

51 Eingefügt durch Ziff. II der V des EVD vom 23. Aug. 2000, in Kraft seit 1. Jan. 2001  
(AS 2000 2508). 

52 Zu beziehen bei der Forschungsanstalt für Milchwirtschaft, Schwarzenburgstrasse 161, 
3003 Liebefeld-Bern. 
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Anhang 953 
(Art. 16c und 16f) 

Teil A:  
Kontrollbescheinigung für die Einfuhr von Erzeugnissen  
aus biologischer Landwirtschaft 

Schweizerische Eidgenossenschaft  
Kontrollbescheinigung für die Einfuhr von Erzeugnissen aus biologischer 
Landwirtschaft 

1. Ausstellende Zertifizierungsstelle oder 
Behörde des Ursprungslandes (Name und 
Adresse) 

2. Einfuhr gemäss:  
Bio-Verordnung, Artikel 23  
(Länderliste)   □ 
Bio-Verordnung, Artikel 24  
(Einzelermächtigung)   □ 
Bio-Verordnung, Artikel 23a  
(Liste anerkannter Zertifizierungsstellen  
und Kontrollbehörden □

3. Laufende Nummer der Kontrollbescheini-
gung  
 

4. Bezugsnummer der Einzelermächtigung 
gemäss Artikel 24 der Bio-Verordnung 

5. Exporteur (Name und Adresse) 6. Kontrollstelle oder -behörde  
(Name und Adresse) 
 

7. Hersteller oder Aufbereiter des Produktes 
(Name und Adresse) 

8. Ursprungsland 
 
9. Bestimmungsland: Schweiz 
 

10. Erster Empfänger in der Schweiz  
(Name und Adresse)  
 

11. Importeur (Name und Adresse) 
 

12. Kennzeichnung und Nummern,  
Container-Nr., Anzahl und Art,  
Verkehrsbezeichnung der Ware 

13. Zolltarifnummer 14. gemeldete Menge 
in entsprechenden 
Einheiten (Kilo-
gramm, Liter usw.) 
 

  

53 Eingefügt durch Ziff. II Abs. 3 der V des EVD vom 25. Nov. 2002 (AS 2002 4292). 
Fassung gemäss Ziff. II Abs. 2 der V des EVD vom 9. Nov. 2005  (AS 2005 5531).  
Bereinigt gemäss Art. 6 Ziff. 1 der EDAV-Kontrollverordnung des EVD vom  
16. Mai 2007 (SR 916.443.106), Ziff. I der V des EVD vom 26. Mai 2008  
(AS 2008 2907), Ziff. II der V des EVD vom 1. Mai 2009 (AS 2009 2577) und Ziff. II 
Abs. 2 der V des EVD vom 18. Nov. 2009, in Kraft seit 1. Jan. 2010 (AS 2009 6337). 
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15. Erklärung der in Feld 1 angegebenen Stelle oder Behörde 

Hiermit wird bestätigt, dass die Produkte nach Feld 12 gemäss den Bestimmungen der  
Bio-Verordnung oder der Verordnung (EG) Nr. 834/200754 hergestellt wurden. 

Datum: 

Name und Unterschrift der bevollmächtigten Person 
Stempel der ausstellenden Stelle oder Behörde 
 
16. Für Einfuhren nach Artikel 24 der Bio-Verordnung (Einzelermächtigung): Erklärung der 
zuständigen Zertifizierungsstelle des Importeurs. 

Hiermit wird bestätigt, dass für die Vermarktung der Produkte nach Feld 12 in der Schweiz  
eine Einzelermächtigung nach Artikel 24 der Bio-Verordnung erteilt wurde. 

Datum: 

Unterschrift und Stempel der zuständigen Zertifizierungsstelle 
 
17. Prüfung der Sendung durch die zuständige Zertifizierungsstelle der Schweiz 

Einfuhrregistrierung (Nummer der Zollquittung, Datum der Einfuhr und Zollstelle der 
Zollanmeldung) 

Datum: 
 
Name und Unterschrift der bevollmächtigten Person Stempel 

18. Erklärung des ersten Empfängers 

Hiermit wird bestätigt, dass die Annahme der Waren gemäss Anhang 1 Abschnitt B Ziffer 3 
der Bio-Verordnung erfolgt ist. 
 
Name des Unternehmens Datum 

Name und Unterschrift der bevollmächtigten Person 
 

 

  

54 Verordnung (EG) Nr. 834/2007 des Rates vom 28. Juni 2007 über die ökologi-
sche/biologische Produktion und die Kennzeichnung von ökologischen/biologischen  
Erzeugnissen und zur Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 2092/91, ABl. L 189 vom 
20.7.2007 S. 1; zuletzt geändert durch die Verordnung (EG) Nr. 967/2008 des Rates vom 
29. Sept. 2008, ABl. L 264 vom 3.10.2008, S. 1. 
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Teil B: Teilkontrollbescheinigung 

Schweizerische Eidgenossenschaft  
Teilkontrollbescheinigung Nr. … 

1. Zertifizierungsstelle oder Behörde, die die 
zu Grunde liegende Kontrollbescheinigung 
ausgestellt hat  
(Name und Adresse) 

2. Einfuhr gemäss:  
Bio-Verordnung, Artikel 23 (Länderliste55) 
    □ 
Bio-Verordnung, Artikel 24 (Einzel-
ermächtigung)   □ 
 

3. Laufende Nummer der zu Grunde  
liegenden Kontrollbescheinigung 

4. Bezugsnummer der Einzelermächtigung 
gemäss Artikel 24 der Bio-Verordnung 
 

5. Unternehmen, das die ursprüngliche 
Sendung in Partien aufgeteilt hat  
(Name und Adresse) 
 

6. Kontrollstelle oder -behörde  
(Name und Adresse) 

7. Name und Adresse des Importeurs  
der ursprünglichen Sendung 

8. Ursprungsland  
der ursprünglichen 
Sendung 

9. Gemeldete  
Gesamtmenge der 
ursprünglichen 
Sendung 
 

10. Empfänger der durch die Aufteilung erhaltenen Partie (Name und Adresse) 
 
11. Kennzeichnung und Nummern,  
Container-Nr., Anzahl und Art,  
Verkehrsbezeichnung der Partie 

12. Zolltarifnummer 13. gemeldete Menge 
der Partie in entspre-
chenden Einheiten 
(Kilogramm, Liter, 
usw.) 
 

14. Erklärung der zuständigen Zertifizierungsstelle  

Diese Teilbescheinigung gilt für die in Feld 11 beschriebene Partie, die sich aus der  
Aufteilung einer Sendung ergibt, für die eine ursprüngliche Kontrollbescheinigung mit  
der in Feld 3 aufgeführten laufenden Nummer gilt. 

Datum: 

Name und Unterschrift der bevollmächtigten Person 

Stempel der zuständigen Stelle 
 

  

55 Gemäss Anhang 4 der V des EVD vom 22. Sept. 1997 über die biologische  
Landwirtschaft (SR 910.181). 
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15. Erklärung des Empfängers der Partie 

Hiermit wird bestätigt, dass die Annahme der Partie gemäss Anhang 1 Abschnitt B Ziffer 3 
der Bio-Verordnung erfolgt ist. 

Name des Unternehmens 

Datum: 

Name und Unterschrift der bevollmächtigten Person 
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Anhang 1056 
(Art. 16i) 

Liste des ausreichend verfügbaren Saatguts 

zur Zeit noch kein Eintrag 

  

56 Eingefügt durch Ziff. II Abs. 3 der V des EVD vom 26. Nov. 2003, in Kraft seit  
1. Jan. 2004 (AS 2003 5357). 
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Anhang 1157 
(Art. 4d) 

Liste der anerkannten Zertifizierungsstellen und  
Kontrollbehörden 

Zurzeit noch kein Eintrag 

  

57 Eingefügt durch Ziff. II Abs. 3 der V des EVD vom 18. Nov. 2009, in Kraft seit  
1. Jan. 2010 (AS 2009 6337). 
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